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Hast du schon einmal einen Eichelhäher 
gesehen? Er ist leicht an seiner blau und 
schwarz gebänderten Zeichnung auf den 
Flügeln und seinem gestreiften Kopf zu 
erkennen. Der Eichelhäher gehört zur Familie 

der Rabenvögel. Er ist fast in ganz Europa 
verbreitet und lebt dort bevorzugt in Laub-, 
Misch- und Nadelwäldern. Im Garten oder 
Parks kannst du ihn allerdings auch entde-
cken.

Waldameisen und Eichelhäher

Zur Pflege seines Gefieders benutzt der 
Eichelhäher einen ganz besonderen Trick. Er 
badet in Ameisenhaufen. Die Ameisen sprit-
zen zur Verteidigung gegen den Eindringling 
Ameisensäure. Die Säure sorgt dafür, dass der 

Eichelhäher keine Parasiten bekommt. Auch 
bei vielen weiteren Tier- und Pflanzenarten 
wird Ameisensäure zum Angriff und zur Ver-
teidigung genutzt. Die Säure ist in der Natur 
weit verbreitet.
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